
„Café Kinderwagen“
geht wieder online
Eltern können sich Themen wünschen.

¥ Verl. Das „Café Kinderwa-
gen“ geht wieder online: Auf-
grund der anhaltenden Kon-
taktbeschränkungen wird das
Angebot der Frühen Hilfen
jetzt erneut als Live-Chat an-
geboten. Das erste Online-
Meeting findet, wie die Stadt
mitteilt, am Dienstag, 16. Fe-
bruar, um 9.30 Uhr statt.
EineAnmeldungistnichter-

forderlich. Wer teilnehmen
möchte, folgt einfach zum ge-
nannten Termin dem auf
www.verl.de sowie der städti-
schen Facebookseite zur Ver-
fügunggestelltenLinkwww.go-
tomeet.me/CafeKinderwagen-
online und kann so den Vor-
trag in Bild und Ton verfol-
gen,Fragenstellenundsichmit
anderen Eltern austauschen.
Eine Teilnahme über die Go-
ToMeeting-App für Mobilge-
räte ist ebenfalls möglich. Das
Online-Meeting soll etwa bis
11.30 Uhr dauern. Anschlie-
ßend findet das „Café Kinder-
wagen online“ wöchentlich

dienstags um 9.30 Uhr statt.
Das „Café Kinderwagen“

richtet sich an Schwangere und
Elternmit Kindern imAlter bis
zu zwölf Monaten und soll
neben Informationen rundum
das Leben mit einem Neuge-
borenen auch die Gelegenheit
zum Austausch bieten. Nor-
malerweise treffen sich die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer jeden zweiten Diens-
tag, doch aufgrund der Coro-
na-Pandemiemüssen die Tref-
fen zurzeit ausfallen.
„Mit dem Online-Angebot

möchten wir einen Ersatz
schaffen, denn gerade Schwan-
gere und frisch gebackene El-
tern haben viele Fragen, su-
chen fachlichenRatundmöch-
ten sich gerne mit anderen El-
tern austauschen“, sagt Katha-
rina Kerkhoff, Fachkraft der
Frühen Hilfen im Fachbereich
Jugend der Stadt Verl. The-
menwünsche nimmt sie gerne
per Mail an katharina.kerk-
hoff@verl.de entgegen.

Bibliothek Verl packt
Büchertaschen

Hilfe gibt es auch für Abiturienten.

¥ Verl. Aufgrund der Verlän-
gerung des bundesweiten
Lockdowns bleibt auch die Bi-
bliothek Verl bis zum 7. März
geschlossen. Alle bis dahin fäl-
lige Rückgaben wurden vom
Bibliotheksteamauf einenTer-
min nach der Schließung ge-
setzt, so dass die Medien
frühestens am 8. März fällig
sind.
Wer seine entliehenen Me-

dien zurückgeben möchte,
kann für montags, dienstags,
donnerstags oder freitags zwi-
schen 10 und 13 Uhr sowie 14
und 18Uhr unter Tel. (05246)
9252312 einen Termin ver-
einbaren. Büchertaschen nach
Wunsch oder als Überra-
schungspaket, je nach Alter
und/oder Interessen, können
per E-Mail an biblio@biblio-
thek.verl.debestelltwerden.Für

Kundenwünsche sollte vorher
eigenhändig unter https:// sb-
verl.lmscloud.net/die Verfüg-
barkeit der gewünschten Me-
dien recherchiertwerden.Dort
kann man auch nach interes-
santen Büchern stöbern. Was
für die Bestellung wichtig
ist, finden Kunden auf der
Homepage www.biblio-
thek.verl.de.
Für Abiturientinnen und

Abiturienten stehen auf die-
sem Wege auch die Abiturhil-
fen zur Verfügung. Zusätzlich
gibt es unter www.munzin-
ger.de die Abiturhilfen von
Duden Basiswissen Schule und
unter www.owl.onleihe.de Ma-
terialien zur Prüfungsvorbe-
reitung. Auch hierbei steht das
Bibliotheksteam zu den ange-
gebenenZeiten telefonischhel-
fend zur Seite.

Sportlicher Trendmix geht online
¥ Verl. Die Volkshochschule bietet abMontag, 22. Februar, einen
Kurs Piloxing über Zooman.DerKurs findet ab dann jedenMon-
tag und Mittwoch, jeweils 18 bis 19 Uhr, statt. Er umfasst insge-
samt zehn Termine. Piloxing verbindet Übungen aus dem Pila-
tes mit kraftvollen und schnellen Box-Bewegungen und Tanz-
elementen. Für die Teilnahme ist ein Internetanschluss, eine E-
Mail-Adresse sowie ein PC mit Kamera und Mikrofon erforder-
lich. Interessierte können sich unter Tel. (05207) 91740 oder
per E-Mail an vhs-vhs@gt-net.de anmelden. Anmeldeschluss ist
Donnerstag, 18. Februar.

TWE-Haltepunkt amWestring geplant
Die Stadt hat nach dem Workshop im Dezember einen Entwurf für ihre Stellungnahme an die

Bezirksregierung formuliert. Im März befassen sich der STEB-Ausschuss und der Rat mit dem Thema.

Robert Becker

¥ Verl.DieVorstellungdesRe-
gionalplans im Ausschuss für
Städteplanung und Bauen am
Mittwoch wurde auf kleiner
Flamme gekocht. Andrea Kra-
nefeld vom Büro BKR Aachen
stellte in einem halbstündigen
Vortrag einige aktualisierte Er-
gebnisse aus dem Workshop
vom 9. Dezember in einer Vi-
deoübertragung vor. Die Stel-
lungnahmen der Regiopolre-
gion Bielefeld und des Kreises
Gütersloh hingegen fielen ganz
aus. Nach Aussage von Thors-
ten Herbst, Technischer Bei-
geordneter der Stadt, würden
diese ihreStellungnahmender-
zeit überarbeiten. Bis zum 31.
März müssen in dem Beteili-
gungsverfahren, das seit 1. No-
vember läuft, die Stellungnah-
men abgegeben sein; Detmold
werde auch mit Blick auf Co-
rona keine Termin-Verlänge-
rungen zulassen, erklärte
Herbst.
Der Regionalplan OWL legt

die konkreten Flächen- und
Entwicklungsziele bis zumJahr
2035 fest. Dabei werden vor al-
lem die Siedlungs- und Ge-
werbebereiche für jede einzel-
ne Kommune genau definiert.
Die Verler Fraktion der Grü-
nen hatte bereits eine Kom-
mentierung des Regionalplans
in Form einer Pressemittei-
lung versendet. Zu einer ech-
ten Diskussion kam es im Aus-
schuss nicht. Bis Ende März
können auch Bürgerinnen und
Bürgernoch ihreEingaben for-
mulieren.
Thorsten Herbst ist sich si-

cher: „Es wird reichlich Ände-
rungen geben.“ Herbst fasste
die Sicht der Stadt zusammen.
Es gebe einen Ratsbeschluss
zum „Verler Entwicklungs-
konzept 2030“. Dieses Papier
sei „ein erster Aufschlag, um
diskutieren zu können“, ver-
spricht sich Herbst daraus ein
Vorgehen, den Regionalplan
und die Ziele der Stadt mit-
einander abgleichen zu kön-
nen. Schwierig seien die rech-
nerischen Vorgaben, die der
Regionalplan mache, so
Herbst. „Wenn ich irgendwo
Flächen wegnehme, muss ich
diese an anderer Stelle in glei-
cher Größe zufügen.“
Der Ausschuss für Städte-

bau und Entwicklung will in
seiner nächsten Sitzung am 11.
März dazu weiter beraten. Am
25. März befasst sich der Ver-
ler Rat mit dem Thema. Wir
stellen die Änderungswünsche
der Stadt im Einzelnen vor:

WESTRING-AUSBAU
DerRegionalplanentwurfweist
aktuell noch die Darstellung
einer Siedlungsfläche westlich
des Westrings auf, die in Rich-
tung Süden schmaler wird.
Diese Fläche ermögliche in
dem Bereich mit der gerings-
ten Ausweitung lediglich eine
Bautiefe, wodurch ein ressour-
censchonender Umgang hin-
sichtlich des Baus von Ver-
kehrswegen und Erschließung
nicht möglich sei, kommen-
tierte die Stadt den Entwurf.
Die Verwaltung plädiert da-
für, diese Fläche nach Westen
zu erweitern. Dazu ist eine ge-
ringfügige Rücknahme des
Grünzugs sowie einer Fläche
zum Schutz der Landschaft
notwendig. Diese Flächen
könnten mit dem Siedlungs-
bereich in Bornholte-Bahnhof
getauscht werden.

EISERSTRASSE, STROTHWEG
Dass die Flächen im Westen
Verls (an der Eiserstraße und
am Strothweg) nicht im Re-
gionalplan als Siedlungsfläche
ausgewiesen sind, nehme die
Stadt zur Kenntnis. Gleichzei-

tigwerdefestgehalten,dasseine
Weiterentwicklung dieses
Ortsteils bei Eigenbedarf im
Rahmen einer landesplaneri-
schen Genehmigung möglich
bleibe.

BORNHOLTE BAHNHOF
Die Festlegungen im Stadtteil
Bornholte-Bahnhof werden
von der Verwaltung grund-
sätzlichbegrüßt.DieFlächeder
ehemaligen Hausmülldeponie
südlich der Bergstraße sollen
aus dem Plan herausgenom-
men werden, weil faktisch kei-
ne Bebauung möglich ist.

PAPENDIEK
Mit der letzten Änderung des
Gebietsentwicklungsplans
wurde der Papendiek als Sied-
lungsbereich neu festgelegt.
„Die Herausnahme im Ent-
wurf des Regionalplans OWL
ist nicht nachvollziehbar“,
schreibt die Stadt und fordert,
die Fläche östlich des Verler
Ortszentrums wieder als Sied-
lungsbereich aufzunehmen.

SÜDLICH ZOLLHAUSWEG
Mit Ausnahme von einer Bau-
tiefe soll die Siedlungsfläche
südlich des Zollhausweges ent-
fallen.

GEBIETE SÜDLICH DER A2
DieAufteilung der lokalen und
regionalen Anteile für gewerb-
liche und industrielle Nutzun-

gen ist nicht nachvollziehbar,
schreibt die Stadt in ihrer Stel-
lungnahme. Sie wünscht sich
eine deutlichere Handrei-
chung zum Umgang der Be-
darfe. Ihren Wunsch hat die
Stadt der Bezirksregierung be-
reits erläutert. Die Flächen
nördlich der Autobahn sollten
mit regionaler und die südlich
der A2 mit lokaler Bedeutung
angesehen werden. Dies soll
schriftlich dokumentiert wer-
den.

GEWERBE ÖSTLICH
UND WESTLICH DER
SÜRENHEIDER STRASSE
Die Fläche östlich der Süren-
heider Straße möchte die Stadt
nicht als Gewerbe- und In-
dustriegebiet ausgewiesen ha-
ben, da sie in einen „freien Be-
reich“ (Landwirtschaft) und
über eine Barriere (die L 787)
hineinwachse. Diese Flächen
sollten stattdessen südlich der
Autobahn an der Feuerborn-
straße sowie am Brummelweg
entsprechendfürGewerbeaus-
gewiesen werden.
Die eingetragenen Flächen

im Überschwemmungsgebiet
müssen überarbeitet werden,
weil sie nicht den gutachterli-
chen Festlegungen entspre-
chen. Entsprechend sind Be-
reiche für gewerbliche und in-
dustrielle Nutzungen nicht in
der eingetragenenGröße nutz-
bar.

BRUMMELWEG UND
GÜTERSLOHER STRASSE
Zwischen Gütersloher Straße
undBrummelweg stellt derRe-
gionalplan einen Grünzug dar,
den die Stadt auf eine Breite
von 140 Metern begrenzt wis-
sen möchte, wie es im Ge-
bietsentwicklungsplan festge-
halten ist. Die übrigen Berei-
che könnten als Gewerbe- oder
als Siedlungsgebiet mit Vor-
rangnutzung für Gewerbe aus-
geschrieben werden.

GRÜNZUG AM STROTHWEG
Die Darstellung des Grünzugs
am Strothweg verhindere eine
ressourcenschonende beidsei-
tige Bebauung. Daraus entste-
he eine ineffiziente Erschlie-
ßung. Die Verwaltung for-
dert, den Grünzug östlich des
Strothweges zwischen Bahn-
trasse und Westfalenweg um
eine Bautiefe von 40 Metern
zurückzunehmen. Westlich
des Strothwegs überlagere der
Grünzug die vorhandene Be-
bauung sowie den Geltungs-
bereich eines Bebauungsplans,
der erst kürzlich eine Zustim-
mung im Rahmen einer Vor-
anfrage erhalten hatte.

ZUSÄTZLICHER
A2-ANSCHLUSS
Für eine Umsetzung eines Ge-
bietsentwicklungsplansmit re-
gionaler Bedeutung wird ein
zusätzlicher Autobahnan-
schluss als notwendig angese-
hen. Die Möglichkeit dazu gel-
te es zu prüfen, schreibt die
Stadt.

TWE-HALTEPUNKT
AMWESTRING
Für die TWE-Bahntrasse wird
einweitererHaltepunkt imBe-
reich des Westrings vorge-
schlagen. Somit könnte es
nebendemBahnhof inVerl so-
wie der Haltestelle im Indus-
triegebiet Eiserstraße einen
dritten Zustieg in Verl geben.
„Wohnortnahe Haltepunkte
sind wichtige Voraussetzun-
gen für eine attraktive und von
der Bevölkerung angenomme-
ne schienengebundene Anbin-
dung“, heißt es in der Vorla-
ge. Sollte auch dieser Bereich
wie im Konzept vorgesehen,
bebaut werden, erhöht sich die
Zahl der potenziellen Bahn-
nutzer.

Der Grünzug am Strothweg soll östlich zwischen Westfalenweg und Bahntrasse um eine Tiefe von 40 Me-
tern zurückgenommen werden, um eine ressourcenschonende beidseitige Bebauung zu ermöglichen.

Der Bereich des Westrings soll Baugebiet werden. Hier soll auch eine Haltestation für die TWE-Strecke entstehen. FOTOS: MATTHIAS GANS
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